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AÄAus dem Englischen übersetzt VON Dr. Bruno Kern

Menschenhandel, dıe
Verletzlichkeit von Frauen und
Kındern eın dringender Appell

dıe Kırche
Maura O’Donohue

In der ıtte der S&0er Jahre des etzten ahrhunderts wurde Mır das Problem des
Menschenhandels Z ersten bewusst, als mich meine el mıt HIV und
Aids-Kranken ach alland, Korea, a1wan und Indien iührte er esSTtUur:
ZUNg hörte ich VOIN dem zarten Alter der Mädchen, die VON Männern 1mM



Aardıens sexuell missbraucht wurden, und der der nder, die ZU kommer- Maura

ziellen dexgewerbe SCZWUNZEN wurden, der Touriısmusbranche dienen. O’Donohue

eitdem habe ich 1mM Auie der Jahre sehr viel mehr ber die IO  are Wwe  e1ıte
Realıtät des Menschenhandels en DIieses minelle nternehmen ist bes
tens organisiert und 1n der Lage, seiıne ategien immer wleder ändern, WeLnNn

Straiverfolgungsbehörden Augenmerk araıı richten Es gedeiht gut aufgrun:
der modernen Technologie. Als medizinisch ausgebildete Missionsschwester bın
ich durch meine el mıt HIV /Aids-Kranken 1n vielen ern ZCWESEN, 1n
denen ich Z ersten der Problematik des Menschenhandels egegnete.
eliz bin ich eiInem Netzwerk VOI eNorden beteiuigt, die sich 1 Kampf
den Menschenhandel engagleren. Ich bin der Überzeugung gelan dass diese
Realıität eute die vorderste TON' des chlichen Missionsauitrages ist Im
vorliegenden Beitrag werde ich diese Behauptung erhärten

Gefangene
In diesem ersten SCAHNN! mache ich Sie miıt einigen der gehandelten Frauen und
ihren Geschichten, die sich immerzu wlederholen, bekannt Diese Geschichten
jügen sich Netzen der Gefangenschait, die 1n das en jJunger Frauen Adaus

uıunterschiedlichen sozlalen, urellen, ethnischen und relig1ösen oOntexten hin
einreichen.
Als Ins mM1r ihre Geschichte erzählte, wurde MIr klar, dass N1IC. L1LUI Frauen Aaus

bitterarmen amılıen gehande werden. Sie udentin, niang ZWaNZlg, als
S1Ee entführt wurde asC wurde S1e unter Drogen yeSeTZT, ihre Gefügigkeit
erzwingen, und In ein Bordell gesteckt. „Es kam weıt, dass ich das Heroin
rauchte, mich etäuben, während ich die tägliche Routine ber mich
ergehen lie18, Männer aus jedweder Gesellschaftsschicht, e1INSC Akade
mikern und Polizisten 1n Uniform, bedienen | Wenn ich VOIL einem Bordell 1n
ein anderes ansportie wurde, WaTen meline ugen verbunden und M1r wurde
beiohlen, mich SdllZ auszuziehen: ich wurde miıt einem Laken wickelt,
bevor mich 1n das Auto packte |
Anna erzählte mMIr, S1e sSe1 VO dem Mann, den S1e TÜr ihren Verlobten hielt,
betrogen worden. Er ermunterte S1e, m1t ihm 1n sSe1InNn Land gehen, C

Medizinstudent sSe1 S1e würdeel linden und S1Ee würden heiraten Stattdessen
wurde S1e, SO S1E sSe1iIN Land erreichte, einen Bordell-Betreiber verkauft.
AÄAnnas Geschichte könnte VOI vielen anderen Frauen 1n vielen verschiedenen
ernwiederholt werden.
erEntsetzen hörte ich als ÄAmiına eschrieb, WIe S1E 1 Alter VON Jahren
mit eliner Iruppe VON Klassenkameradinnen Aaus einem nternat entführt wurde
Sie eline VOIl denen, die den angen arscC die Tron als menschliche
Schutzsc  de überstanden Sie wurde einNes Fluchtversuches verdächtigt und
überlebte 200 Peitschenhiebe Nach den Vergewaltigungen durch den OÖfüzier,
dem ZWaNZ1Y Mädchen WIe S1e dessen ureigenem ergnügen überlassen



EeMOQ. Der den, rachte S1Ee en! der acht Jahre ihrer Gefangenschaft ZWwel er ZUT
Hande! miıt Welt
Menschen Zahlreiche Junge Frauen werden AaUus estaifrika entführt und SCZWUNZEN, MNONa-

elang durch die Sahara laufen, wobel S1Ee wiederholt Vergewaltigungen und
Schwangerschaften erleiden, Hunger rdulden und ihren eigenen Urn
en aben. Diejenigen, die überleben und das Mittelmeer erreichen, werden
m1T der geflährlichen OOTS nach uropa kon{frontiert, dann nach eiıner
Internierung wieder 1n Heimatland abgeschoben werden. anze uUusSsliaadun
ZCI VOoN Minderjährigen werden zwecks Menschenhandels auch AdUus alrıkani
schen Binnenstaaten den äien ansportiert.
Eın welteres Phänomen, das 1n den Bereich des Menschenhandels gyehö und 1n
den rzählungen der Frauen iImmer wieder auftaucht, ist das der ausländischen
beitskräfte 1n wohlhabenderen Ländern jJ]ele pfer werden VOIl zugelassenen
Agenturen Haushaltsarbeiten 11 Ausland angeworben und entdecken dann,
dass S1e durch den Hausherrn oder einen älteren Sohn missbraucht werden, WeNn

die Tau des Hauses N1IC da ist Eın olches weltweites Phänomen 1tiordert
uıunächst uUNsSseTe kritische Analyse, bevor ANSCINCSSCHNE onen en
werden können.

Leıd und Unsicherhei

Der erste Aspekt, mı1t dem konirontiert werden, WE die Geschichten
dieser Frauen anhören, ist die 1jeie Unsicherheit, die S1e en, WE S1E VOI

ihrer Familie, VON ihrem Freundeskreis und äulg auch VOIl ihrem eigenen Volk
getrenNnt werden. In der ege werden ihre Pässe ach der Ankunft 1M Zielland
VOIL den Händlern eingezogen. Die pier kennen vielleiıc noch N1IC einmal den
amen des Landes, 1ın dem S1€e angekommen SINd, und verlügen ber keinerlel
Kenntnisse der Landessprache. Gewöhnlich wird ihnen Sqa: dass S1E orolßse
eldsummen ihre Rückreise chulden Bel den verlangten sexuellen Diensten
omMm VOL, dass die ater Sind, und äulig EW:; angewendet.
Sehr o1t ist das pier auch N1IC durch die Verwendung VON Kondomen geschützt.
Kımear Burke, elne Beratungspsychologin 1n rlan enennt einıge Vorgehens-
welsen, m1t denen enschenhändler ihre pier beherrschen solation, erge
waltigung, rügel, Drogen, Folter, Todesdrohungen, erwünschung,
„Die Händler wenden äulserst und manıpulative ethnhoden S die
Frauen kontrollieren DIe erste Strategie 1st araıı angelegt, die Frauen
sowohl psychisc als auch physisc. rechen S1e ist äulig m1t wochen- oder
monatelangen Fußmärschen oder Fahrten 1 Bus, astwagen, Auto, Zug oder

verbunden. DIie Frauen en nichts ber Reisezijel. S1e werden
SCZWUNZCIH, mi1t den Händlern Geschlechtsverkehr aben, wodurch manche
schwanger werden. Wenn S1Ee endlich Ziel erreichen, SINd G1E erschöptft,
verwirrt, demoralisjiert
Diejenigen, die entkommen, stellen die Spitze des isbergs dar. Für S1e ist der



Prozess der Heilung und Reha  on eın anger Weg S1e mMusSsen m1t Respekt Maura
‘Donohueund Mitgefühl werden. Ihre Geschichten IMNussen anerkannt und SC

ylaubt werden. DIie Forschung hat einen irekten Zusammenhang zwischen der
enlenden gesellschaftlichen Anerkennung ihres Traumas und der Posttraumatı
schen Belastungsstörung nachgewiesen.“
Leider ist die Rechtsstellung der pier last immer mıiıt Gefiahren befrachtet
Status 1 Zielland häulig als eın VOIl legaler mmi1gration esehen.
Tatsächlich SINnd S1Ee jedoch pier schwerster Verbrechen enige Länder aben
dafür erständnis und dem pier die eriforderliche Sicherheit, die
raucht, einen Heilungsprozess beginnen Wiıie Burke wlederum Sa:
„Keine noch intensive eratung oder ireundliche Unterstützung wird diesen
Frauen beim Heilungsprozess elfen, WeNnNn S1e keinen sicheren Standort aben
Krst dann können S1e beginnen, so7zlale Verbindungen knüpien und eın SO71A-
les Netzwerk Mechten, das S1e unterstützt.“ Das welst auft wichtiges sozlales
Handeln hin, das nötlg SE mi1t der Unsicherheit umzugehen, die der Men
schenhandel 1n das enverletzlicherJunger HFrauen bringt

Verletzlichkeit von Frauen und Maäadchen

In vielen Andern, 1n denen Junge Frauen gehande. werden, Sind Frauen und
Mädchen Nnner. der gesellschaitlichen Struktur VOIl vornherein SCANUTZIOS Wır
WISSen, dass auch Jungen und Junge Männer pfer des Menschenhandels werden
können, aber die überwältigende Mehrheit der pier Sind Frauen. DIie strukturelle
Ungleichher zwischen Männern und Frauen erregt NIG Besorgn1s, sondern
Lrägt grundlegen ZU Menschenhandel mi1t HFrauen und Mädchen be1
Aass Männer ahlreiche Geschlechtspartnerinnen aben, Was äulig sexuell
übertragbaren Iniektionskran  eiten eINSC HIV 1n vielen
ern als normal. 1ele Hrauen mı1t
HIV hingegen können ohne die Er
aubnis ihrer Ehemänner keine Ge Maura O’Donohue MM  S gehört dem Orden der

Medizinischen Missı:onarınnen Mariıas an, ıst promoviertesundheitsdienste eanspruchen, N1C Arztin und Entwicklungshelferin. hre Arbeıt Fführte S/Ce Ineinmal 1n Notfällen Wenn 1ın einer Ha.: viele Lander er Kontinente, acn Afrıka als
milie HIV oder Aids vorkommt, wird Arids-Koordinatorin für die katholische Übersee-
äulig einer älteren Tochter oder Entwicklungsagentur. S/Ee ISt INe der Inıtiatorinnen der Im

Januar 2009 In Kenia gegründeten Inıtiative „Globa/Schwester die Fürsorge auigebürdet,
Was sich NegatlV auf die Ausbildung Inter-Faith JanNCE Against Human Trafficking”
dieses es auswirkt 1ne schlech Menschenhnhandel. Anschrift: 77 Rosemount Ferrace,

Booterstown, @%) Du®dlin, Irland.te Ausbildung MaC Junge Hrauen
auch antfällig edwede VON

Missbrauch 1mM Erwachsenenalter. Slebzig Prozent der S Milliarden Menschen,
die weltweit 1n Armut eDen, Sind Hrauen We1 derer 1n der Welt, die
keinen ugang ZUT Grundsc.  ildung aben, Sind Mädchen
enlender ugang Bildung oder Diskriminierung 1n der Bildung geht nahtlos



eMQ. Der 1n den Arbeitsplatz über, Frauen die yleiche el äulig weniger als
Handel miIt Männer verdienen. Än manchen Orten beläuft sich der Unterschied 1 Schnitt auft
enschen beträc 107 Prozent (1anz sehen sich Frauen anhaltender Diskrimi

nlerung gegenüber, WE S1e edite e1ın Geschäft oder selbständige Erwerbs
ätigkei eantragen. Es überrascht daher nicht, dass Frauen 1n den vielen Kon
iktgebieten der heutigen Welt sehr leiden en EW:; HFrauen
eINSC  eislic Vergewaltigung äulig als Kriegswaife eingesetzt. Das birgt
die damıit verbundene Gefiahr, dass S1Ee als Flüchtlinge oder Binnenvertriebene
dem Menschenhandel ausgeliefert oder ZProstitution SEZWUNSECN werden.
Auf Grund dieser Faktoren, die eiıner SENAUCIECN AÄnalyse bedürien, als hier
möglich 1st, deutlich, dass Frauen und er den Menschenhändlern
schutzlosesten ausgesetzt S1Nd.

arum gibt PS Menschenhandel?

e1m Nachdenken ber das Warum des Menschenhandels bringe ich die Erfah
Aaus meılnerelmi1t den piern des Handels 1n einen 1  0g mı1t den uns

ugänglichen aten DIie Dynamik dieses Handels esteht aus einem eichge-
wicht zwischen dem Angebot VOIL pfern und der 1n den jellandern vorhandenen
Nachirage nach ihnen. 1ne wesentliche Ursache ist jJer. minelle arbeiten 1n
organıslierten en und enandeln ihre pier WwI1e Waren, indem S1E Menschen
yewinnorlentiert kaufen und verkauien. Der Menschenhande brın C
schätzungsweise 0,5 Milllarden Dollar eın Seine (ewinne speisen andere krımı
elle tivıtäten WIe Geldwäsche, Drogenhandel und Dokumentenfälschung*
ÄArmut ist benfalls e1INn entscheidender Schlüsselfakto Immer wieder hören WITL,
WIeer1n bitterarmen ernVOI elner Vve  auten erwandten oder annn
LEn also äulig elner Frau, angesprochen werden. Diese Person hat den eiIcChTUmM
ntdeckt, den S1e als Vermittlerin anhäufen kann Es 1st leicht, die bedrä'.ngte
er einer großen, hungrigen Familie überzeugen, dass eiInNne regelmälige
Geldmenge zurückfließen würde, alle anderen ernähren und Süsalu.

en, WeNn die älteste Tochter oder SOgal Z7We]1 Töchter Arbeitsplätze
1mM Ausland vermittelt werden könnten Der Job 1mM Ausland klingt verlockend
eine Ausbildung /ALeg alle  zernn eın Arbeitsplatz 1n eiInem oTte oder uper
arkt und Weiterbildung auch versprochen. Leider stellen die pier
schnell iest, dass S1e N1IC. elner VOIl ihnen N1e erwünschten Arbeitsstelle
gyelangen Sind, sondern auch, dass ihre amılıen gelährdet Sind, WeLNnNn S1e sich
NC jügen
Eın welterer aktor ist die atsache, dass die Auswanderung IUr viele Men
schen einNe Notwendigkeit darstellt, überleben DIie Wwe  e1lte Rezession
el 1limmer mehr amılıen einem olchen der Verzweilung Wiıe
jedoch aus dem oben rwähnten VOIlL Ins WISSen, können Frauen, die HIC
aus ärmlichen er.  Nnıssen stammen, auch VOI Menschenhändlern entführt
werden.



In diesem Beitrag geht den Menschenhandel tür das dexgewerbe, aber die Maura
er Sind sich sehr wohl auch der aC  age nach Organtransplantationen ’Donohue

und gen beitskräiften bewusst Die Bewegung ist X10 und lolglich iINUSS
die sowohl X10 als auch Okal Se1IN.

Reagieren auf dıe eigentliche Ursache
Es ist sSchwer, die eigentliche Ursache des Menschenhandels auszumachen. In
seInem Kern jedoch liegt die Akzeptanz des Rechtes der Männer, auifen Wäas
immer S1e möchten, ihre gefühlten edürfnisse eiriedigen. Das wird durch
die Pornografie gestärkt, die 1n Printmedien WI1Ee auch 1M nternet erscheint und 1n
vielen Hotels gelörde Eın ureller Umbruch ist notwendig, den
erforderlichen andel erbeizuführen Wir können Bemerkungen WIe die folgen
den N1IC. Äänger 1gnorleren: „Jungen S1ind 1U einmal SO  .. oder „Prostitution ist
das älteste Gewerbe der Geschl Bedeutende urelle Verschiebungen be1
der Kinstelung Z Rauchen oder der orge die Erde aben sich ereits
vollzogen Ebenso dringend ist die Herausiorderung, die instellung OTY'!
IUg nach gekauftem SCX anzugehen, und höchst SC wird S1e dann, WE

dieser SCX VON denen gekauitWIr| die gelangen gehalten werden.
Nach eliner pagne, die änger als zehn Jahre währte, er CcChweden 1
Jahre 1999 e1iINn Gesetz, das den Kauf VOIl SEeX kriminalisiert und die Prostitution
ntkriminalisiert Dieses Gesetz wurde Später VON Norwegen und slian üÜber-
NOMMEN, hat jedoch anderswo kontroversen Debatten geführt ES aller.
ings häulig als das este Verfahren zıt1ert und hat 1n rofßbritannien ein1ıge
osıtıve Entwicklungen 1ın Gang gebracht.
Die schwedische ung ist 1n den Kontext der Gleichstelung der Geschlechter
eingebettet. AaDel wird der Akt der Prostitution grundsätzlich als ungleic be
trachtet Der 1n CAhweden geborene VIS Hermansson Sa: „Männer,
die SeX au{fen, meıinen, S1Ee en das ©C SEeX VOIl HFrauen aufen, ohne
sich agen, WAäAaTUul diese Frauen SeX verkaufen, oder sich nach den Uum
ständen erkundigen, unter denen diese Frauen ZWangSwelSe en MUusSsSen.
Diese Männer und ihre Forderungen S1Ind das Hauptproblem.“>
ıne andere Vorgehensweise wurde 1n den Niederlanden EW die Prosti
tution se1t dem Jahre 2000 legal ist. Dadurch bekamen die Straiverfolgungs-
eNorden die aC die Sexindustrie regulieren, den Betroffenen e1iIn YEWISSES

Sicherheit garantiıeren und eine regelmälßige Überprüfung der Bordelle
urchzuführen Sozilalarbeiter und Sozlalarbeiterinnen WI1e auch die Polizei SINd
dari: gyeschult, den piern VON Menschenhandel, denen die Flucht gelingt,
einfühlsame Unterstützung bleten.
chweden WwWIe auch die Niederlande behaupten, dass der Menschenhandel be
TaC eingedimmt wurde, aber keines der Länder hat bisher dementspre-
chende etaillierte Statistiken vorgelegt. In den Niederlanden cheint keinen
Beweis einen urellen Umbruch ezüglic des Rechtes VOI Männern auf



Ihema Der
Hande! mit

gekauften SEeX geben In Chweden hat dieser allem Anschein nach
Jjedoch begonnen. Im Übrigen SO angemer. werden, dass die tuelle GesetzMenschen gebung 1n cCcChweden erst ermöglic. wurde, als Frauen 1 Parlament die gleiche
Stimmenzahl WIe Männer rreichten

Fragen an die lobale Kırche
Das en! der Frau, die zwecks sexueller Ausbeutung gehande WIr|
äubige elne 1e VOI Fragen auf. Der Menschenhande ist e1IN Zeichen der
Zeıit, dessen uns sehr bewusst Se1IN sollten Das Problem existiert N1IC 1Ur
die oder reglonale Kirche, sondern weltweit Zur Zeit zeichnet Sich der
Menschenhandel als eine der schwerwiegendsten Fragen der Gerechtigkeit auft
der Welt ab Er ist eute die drittgrößte korm der organıslerten
nalıität und rangle gleich nter dem Waffen und dem Drogenhandel. Men
schenhändler aben Geschäit 155er1 Visier ©
Der Menschenhande ist die Sklaverei der Moderne In der Kirche hat die Verur:
tellung der Sklaverei elne lange Tradıtion Das ist selbstverständlich eiIn Erbe aus
alttestamentlichen Zeiten Wır alle S1INnd miıt der Ermahnung VOIlL Jesaja vertraut
[D] ist: eiIn Fasten, WIe ich Liebe die Fesseln des Nrechts lösen, die
tricke des OC entiernen, die ersklavten Ireizulassen, | die obdachlosen
AÄArmen 1NSs Haus aufzunehmen“ (Jes 58,6-7 Wır kennen auch die Mission, die
Jesus beschreibt „Der e1s des Herrn | hat mich gesandt, damit ich den
ÄArmen e1INn gzute Nachricht nngze; damit ich den Gefangenen die Entlassung
verkünde und den Blinden das Augenlicht; damıiıt ich die Zerschlagenen 1n TEe]1-
heit sSetTze und eın naden] des Herrn ausrufe“ (UE 4,18) Jesus zeigt sich auch

die Prostitumerten besorgt; ın den ugen vieler kann weniıger attraktıv
erscheinen, sich mi1t ihnen befassen. DIie Frau, die beiım Ehebruch DD
wurde, ist ein Paradebeispiel „Hat dich keiner verurteilt?‘ (Joh 81 10)
Im el  er der Patrıstik verurteilte us der Märtyrer die atsache, dass
manche „SORar ihre eigenen er und Gattinnen preis[geben]““.
Trachte die Grundursache des heutigen Menschenhandels auft den Punkt, als CTr

sagte, dass die olientlıchen irnen 1 us als er die usgelassenheit
des Publikums auftf der Bühne produziert würden. ® Der e  Ze AÄAmbDbrosius, Erz
ischof VOIN ailand 1mM un verkaufte Messgelälse, elangene
iIreizukaufen „Und doch hattest du Gold | Warum wurden viele elangene
als Kriegsbeute abge und VO  z Feinde gyetÖtet, ohne dass S1e loskaufte?
Besser Wware SCWESCI, die lebendigen bewahren als die metalle
nen.“9

Die katholische Soziallehre entwickelt sıch
Im Jahre 1435 SC aps ugen Bischof eraınan: VON Lanzarote
„Wir gebileten und efehlen allen Gläubigen beider Geschlechter, dass S1e 1n den



Mauraebleten, S1e wohnen, Nner. VOINl tünfzehn agen nach der erolien
‘Donohuelichung dieser TY1eie allen Personen beider Geschlechter, die ehemals Bewohner

und Bewohnerinnen der besagten Kanarischen Inseln WaTliell | und der ave
rel unterworifen wurden, ihre einstige Freiheit wledergeben. Diese Menschen
sollen völlig und EWlg Irei Se1INn und sollen ohne das Eintreiben oder die Annahme
irgendwelchen Geldes ireigelassen werden.“10
Wenn einige ahrhunderte bis Z  Z Jahre 1891 „vorspulen”, entdecken WITFL,
dass die INTsS eiıne systematische Darstelung dieses Gedankengutes ent
wickelt hat, das eute die atholische O7Z]1;  enre NENNEN S1e beginnt miıt
erum Novarum und sich bis hin ausdrüc  chen Erwähnung des Men
schenhandels durch aps ohannes Paul Jöl fort: „Der Handel miıt menschlichen
ersonen 1st eiINn erschütternder Verstoit die Würde des Menschen und eine
schwere Verletzung der fundamentalen Menschenrechte Bereits das 11
nische ONZ hatte ‚Sklaverel, Prostitution, Mädchenhandel und miıt
Jugendlichen, sodann auch unwürdige Arbeitsbedingungen, be]1l denen der Arbei
ter als blofßes Erwerbsmitte uınd N1IC als fIreie und verantwortliche Person

wird‘, als ‚Schande‘ bezeichnet “11
hat aps Benedikt XVI 1n uUuNnSeTIeT Zeit wlederholt über das Problem

des Menschenhandels gesprochen, den @1 eline ,  ag  66 Nner. des 1grations-
phänomens nennt.12 Er hat die Ordensirauen appelliert, einen Vermittlungs-
dienst be]l der Genesung der pier leisten .1° Seit den späten neunziger Jahren
des etzten ahrhunderts zählt die Bekämpfung des Menschenhandels auch
den Prioritäten der Internationalen Vereinigung VOIl Generaloberinnen katholi
scher OÖrdensirauen, bekannt als UISG Im Jahre 20053 stellte S1e eiIn Informa
10NS- und Workshop-Paket ZUSAaMMNeEeN und verlasste 1 arau eın Schu
lungs-Handbuc mıiıt dem 1Te Understanding and Counteracting Trafficking INn
Persons L

Die vorderste ron des Missionsauftrages eute

In verschiedenen en der Welt aben relig1öse Gemeinschaften begonnen, SICH
vernetzen und nationale wıe internationale Gruppen en, OTAaus 1M

Jahre 2009 eiIn gylobales Netzwerk, bekannt als Talitha Kum, unter dem Dach der
UISG ntstand Mehrere ongregationen VON Ordensirauen, die sich miıt diesem
ema befassen, genießen beratenden Status bel der UNO Insbesondere sind
OÖrdensifrauen be]l der Bereitstelun VON geschützten Unterkünfiten und einer
Reihe VOI Hilfsangeboten VOLI die Entflohenen führend
Das ationale Netzwerk 1n rlan dem ich angehöre, nenNn: sich APT (Act O
Prevent Trafficking) Seit selner Gründung 1mM Jahre 2005 hat die Bewusst
seinsbi  ung be]l Politikern und olitikerinnen ezüglic des Themas Lobbyarbeit
geleistet. In der olge wurden Gesetze verabschiedet, die den Menschenhandel
kriminalisieren, und 1mMm Justizministerium wurde eine spezielle Antı-Menschen
handel-Einheit eingerichtet. \WO. auft dieser ene noch viel tun 1DL,



Thema Der emüh: sich APT auch die Weiterentwicklung theologischer Reflexion nNter
Handel miıt den C  en, die verschiedene VOI AP'T unternommene Nnılalven erarbeitet
enschen wurden, efinden sich ZWel VON der eologin Suzanne Mulligan Sie STULZT Sich

auf die el VON Kevıin Kelly, ihre Reflexion ber exuality and Justice
ntfalten, und auf die el VOIl Margaret arley ihre Überlegungen
exuality and Fhe G(G00d f Human Relationships.}> Der ekannte uTtor Donal Dorr,
der eiın Mitglied VON APTLT lst, hat den Au{fsatz Spirituality of EeXUCQ. ntimacy
beigetragen. Er chreibt: „Hoffentlic eiıne bereicherte pirıtu viele
Menschen dazu, sich der pagne eine eränderung der Mentalıität und
Gesetzgebung ezüglic. der ‚Nachfrage‘-Seite der Prostitution anzuschliefßen.
Das umftasst die Unterstützung derjJenigen Politiker und Politikerinnen, die
die Verabschiedung VOI (1esetzen eintreten, denen zulolge die IC nach SexX
N1C mi1t elner gehandelten Person, sondern auch miıt allen, die m1t TOSUTLH
Hon Tun aben, rechtswidrig ist. Ferner Tördert diese pirntu die
lung elines bedeutsameren und reiileren Zuganges EeX11. bei Jungen WIe
ten Menschen und einer gesünderen Gesellschaft . “16
In der Kıirche aben Lailenverbände das ema benfalls auige  en Carıtas
Internationalis, eiIn Netzwerk, 1n dem 170 Staaten vertreten SInd, lordert elne
1grations- und Wirtschaitspolitik, die die Wehrlosigkeit gegenüber dem Men
chenhandel vermıindert. Herner hat nochmals die Notwendigkeit ekr:  gt,
die TUNAdUrsachen des Menschenhandels ekämpien, indem nachhaltıg
auft die Erreichung der Millenniums-Entwicklungsziele hinarbeitet die Nı
t1ve VOIl Caritas Europa hın wurde 1 Jahre 2001 eın ökumenisches Netzwerk,
bekannt als COATNETSrganisations galns Trafficking 1n omen)
1NS Leben ge:  en
Dennoch o1bt nmengen VoI Menschen, die sich der ernsten moralischen
Problematıik, die überall uUuNnseTer Gesellschafit existiert, HIC bewusst SiNnd. DIie
pfarrgemeindliche der Kirche bletet eine einzigartıge Möglichkeit, L  E
mı 1ür die VOIL Aufimerksamkeit bereitzustellen, die benötigen, den
piern, die eventuell 1n uUNSECTIEIN Grofißstädten, 1n UNSCTIEGIN Kleinstädten oder SORar
1n uUuNnseIelr eigenen Nachbarschaft gelangen gehalten werden, Hilife kom
NeN

Schluss

Unsere Hingabe Christus gebilete uns, die Ungerec  gkeit verurteilen,
immer S1Ee en Es spielt keine Rolle, ob das pier des Menschenhandels
einen mächtigen Sultan aut elner aC 1n irgendeiner agune 1n Polynesien oder
Oldaten 1n einem Kriegsgebiet oder auf einem Armeestützpunkt oder das Famı
lienoberhaupt e1INeEeSs wohlhabenden Haushaltes oder elinen Politiker aut einem
Parteitag oder einen Jungen Mann be1l eInem Herrenabend oder einen Tourıisten 1n
sSeEINemM OTe bedient DIie Herausforderung, den Menschenhande ekämpfen,
ist SAllZ allein die UNSeCIEC
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